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Zu Punkt 3: Um Kinder und Jugendliche teilweise über zwölf Jahre bei 
Laune zu halten und für die Feuerwehr zu begeistern und zu motivieren, 
ist ein durchgängiges Konzept sinnvoll, denn in den Kindergruppen liegt 
der Schwerpunkt auf Spiel und Spaß und nur 30% der Themen sollten 
feuerwehrspezifisch sein. In der Jugendfeuerwehr sind die allgemeinen 
Themen und die feuerwehrspezifischen dann 50:50 aufgeteilt. 

Es ist nicht zielführend, wenn die Kinder in den Kindergruppen bereits 
einen vollständigen Löschangriff aufbauen können, Rettung über Leitern 
üben, schweres technisches Gerät ausprobieren oder ähnliche Themen 
aufgreifen, denn dann stellt sich die Frage, was der Jugendgruppenleiter 
in der Spanne zwischen 10 und 18 Jahren und später dann die Ausbilder 
in der Einsatzabteilung im Dienstbetrieb auf die Beine stellen sollen, um 
die Heranwachsenden weiter zu qualifizieren und vor allem zu motivieren.
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Zu Punkt 1: Im Vorwort werden die Ziele genauer erläutert und auch 
beschrieben, wieso sich allgemeine Jugendarbeit und Feuerwehr sehr gut 
kombinieren lassen. Auch die Faktoren erfolgreichen Lernens, aber auch 
Normen, Werte und Grundätze werden thematisiert. Zudem wird auf die 
Aufgabe, Funktion und allgemeinen Voraussetzungen der Jugendleitung 
eingegangen und die Anforderungen an die jeweiligen Übergänge 
(Kindergruppe- Jugendgruppe; Jugendabteilung- Einsatzabteilung) 
aufgegriffen.

In einem Schaubild werden zudem die Strukturen und Begrifflichkeiten der 
Jugendfeuerwehr Baden-Württemberg erläutert. 

Auf die Übergänge wird dann im Verlauf erneut eingegangen.

Zu Punkt 4: Themen und Projekte der Jugendfeuerwehr BW: KaReVeTo, 
Kindergruppen, Prävention, Projekt 17 ½ und das Experimentarium.
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Mit zunehmenden Alter wollen die Heranwachsenden als 
Feuerwehrkameraden anders wahrgenommen werden, suchen Rat in 
ihren Lebenslagen oder hinterfragen möglicherweise auch mal das 
Handeln eines Jugendgruppenleiters. Diese Selbstständigkeit und das 
Selbstbewusstsein der Jugendlichen sind völlig andere Anforderungen als 
die, die an Leiter einer Kindergruppe gestellt werden. Denn Kinder 
brauchen eine andere Anleitung, vielleicht auch mal mehr Zuwendung, 
wollen alles selbst ausprobieren und können sich über einen kürzeren 
Zeitraum konzentrieren. Daher sind das Herangehen an Gruppenstunden 
und die persönlichen Eigenschaften, die ein Verantwortlicher mitbringen 
sollte, definitiv zu unterscheiden.
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Wünschenswert ist es natürlich, dass die Jugendlichen Abzeichen 
absolvieren und an Wettbewerben teilnehmen. Einerseits stärkt dies den 
Gruppenverbund und andererseits werden so auch Grundlagen geübt und 
verinnerlicht.

Der Kinderfunke kann in zwei Stufen abgelegt werden und die 
Jugendflamme in drei Stufen. Die Leistungsspange ist vielerorts das 
Abzeichen, welches zur Übernahme in die Einsatzabteilung gewünscht ist. 
Informationen zu den jeweiligen Abzeichen und Wettbewerben finden sich 
auf der Homepage der Jugendfeuerwehr Baden-Württemberg.
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Zu den Punkten 2-4: Mit diesem Bildungskonzept ist das Rad bzw. die 
Jugendfeuerwehr nicht neu erfunden und es ist auch nicht das Ziel, 
Unsicherheit zu stiften, allerdings sollen Anforderungen an den 
Dienstbetrieb und die Verantwortlichen bewusst gemacht werden. Auch 
den Kommandanten soll damit aufgezeigt, werden, welche besonderen 
Herausforderungen in der Kinder- und Jugendarbeit gestellt werden.

Durch Informationen zur Lebenssituation der Heranwachsenden sollen 
zudem Jugendgruppenleiter, die nicht aus dem pädagogischen Bereich 
kommen, unterstützt werden. Da häufig Übergänge von der einen in die 
andere Gruppe oder Abteilung schwierig sind, sollen die genannten 
Vorschläge zu einer Besserung führen. 

Das Bildungskonzept soll eine positive Wirkung auf die Arbeit in der 
Jugendfeuerwehr haben und daher soll auch die Individualität des 
Dienstbetriebes nicht verloren gehen.
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Die beiden Stellen der Bildungsreferentinnen der Jugendfeuerwehr 
Baden-Württemberg, werden durch das Sozialministerium gefördert.

10



11



Informationen befinden sich auf der Homepage der Jugendfeuerwehr 
Baden-Württemberg.

Das WIKI (ehemals Handbuch) wird regelmäßig erneuert und ergänzt und 
soll Jugendfeuerwehren in ihrer Arbeit unterstützen und Material bieten. 
Jede Jugendfeuerwehr hat zudem auch einen Zugang zum WIKI, die 
Passwörter können beim Kreisjugendfeuerwehrwart erfragt werden.
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